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Bürgermeisteramt.
Bekanntmachung.

Im Bezug auf die Regierungspolizeiverord-
. mg vom 9 . März 1911 betreffend die Be-
l ">pkung der Schnaken werden die HauLeigen-
1 bi-ibtc ®.{t  oder deren Stellvertreter darauf hinge-

Äunsti! asm, daß die auf ihren Grundstücken etwa
hl smdlichen stehenden Gewässer , als zum Bei-

. fl fischreiche Wassertümel und dergleichen
I der Zeit von Monat April bis Ende ' Sep-
- »der so weit angängig anzuschütten oder aber

iglichst mit larvenfressenden Tieren zu . bese-
>" -mn ^""d- Als solche kommen in erster Linie
orbeerd betracht der Stichling , dann auch Karpfen,

kt>rad)t. lfsersalamander, Wasserkäser . Auch die Besie-
' " inj der Pflanzen wie Wasserlinsen , von de-

We 3 tüi 1 k'e üanze Oberfläche des Wassers überzo
kter ^ i« >wird, ist zu empfehlen . — Alle im Freien

Oiemiiit(f[os herumstehenden Gefäße , in denen sich
>öleWs iser ansammeln kann, sind in der vorgenan-

Wünsem 3eit äu entfernen . Besonders aus Blech büch-
chn dar« M, zerbrochene Fluchen , Blumentopfunter-

auf frfc und dergleichen achtet man . Alle im Frei-
^ "''^ Pehende Wasserbehälter sind zu bedecken
IflächenMN Wassertonnen nicht bedeckt werden , so

TelbsiM Wasser alle acht Lage ausznschöpfen oder
von» »gießen, falls nicht vorgezogen wird, sie an

lelü uu **bestimmten Tage der Woche von morgens
s-cuseni " abends 8 ganz von Wasser leer zu hal-
Hnenüuf aber das Wasser mit einer Petroleum oder
^aß die, prol Schicht zu bedecken.

"uäi iie Ueberziehung fischfreier Tümpel mit Pe-
i„ i«um oder Saprol geschieht am einfachsten in

tu und, Werse, daß ein mit dem Mittel getränkter
iuiuu ^ . w die Mitte der Wasserfläche gelegt
Intens ! llne sich mit dem Oel überzieht , auch das
I nein ntzen mit einem großen Pinsel ist empfeh-ktilgere ri v
|e netto.
In Set» i&amat , den 22 . Mai 1915.
Iie ganzi
Amme»

Auf
Die Polizei Verwaltung.

Bekanntmachung.
Am Freitag den II . Juni d. Js . findet im

! alten Schulgebäude Schulsaal Id die diesjährige
«öffentliche Impfung , und zwar für Erst - und
' Wiederimpflinge statt.

Jmpflichtig sind alle im Jahre 1914 und
früher geborenen Kinder , soweit sie nicht bereits
Mlt Erfolg geimpft worden sind oder nach
ärztlichem Zeugnis die natürlichen Blattern über-
standen haben , ferner diejenigen Kinder , welche
tu früheren Jahren wegen Krankheit zurückgestellt
oder der Impfung vorschriftswidrig entzogen
worden sind. ^

Wiederimpflichtig sind alle im Jahre 1903
geborenen Kruder , sofern sie Zöglinge einer öffent¬
lichen Lehranstalt oder einer Privatschule sind
unter denselben Voraussetzungen wie vorstehend.

Für die Erstimpflinge  beginnt das Jmpf-
geschaft an dem obengenannten Tage um 3 Uhr
für die Wiederimpflinge  um 3 ' /, Ubr
nachmittags . r

Aus die Vorschrift , nach welcher die Eltern
des Impflings oder deren Vertreter dem Jmpf-
arzt  vor der Ausführung der Impfung über
frühere oder noch bestehenoe Krankheiten des
Kindes Mitteilung zu machen haben , und die
Kinder zum Impftermine mit reinen Kleidern
gebracht werden müssen, wird noch besonders hin-
gewiesen. 1

Die Nachschau findet statt am 18 , In » ,
ds Js . und zwar für die Erstimpflinge um
^ Uhr und für die Wiederimpflinge  um
3 /,  Uhr nachmittags im Jmpflokal.

Eltern , Pflegeeltern und Vormünder werden
darauf hingewiesen , daß sie dieser Aufforderung
zur Impfung und Nachschau ihrer Kinder und
Pflegebefohlenen nachzukommen haben , sofern sie
nicht durch Vorlage eines Impfscheines oder ärzt-
lichen Ältestes den Nachweis zu führen vermögen,
daß die Impfung durch einen anderen Arzt als
den Jmpfarzt , vollzogen worden ist, resp., daß
ein gesetzlicher  Befreiungsgrund vorliegt . Bei

i einem Fernbleiben aus anderen Gründen sind die
gefetzlichen Zwangsmaßregeln zu gewärtigen.

Hadamar , den 20 . Mai 1915.

Die Polizeiverwaltung.
Dr . Decher.

^ » Tack um Ypern
und das Loch am San.
WTB . Bern,  27 . Mai.

fagt im „ Bund " : Ueberraschend

Der Weltkrieg.
Mit oder ohne Kriegserklärung.

DDP . Chiasso,  27 . Mai . (Ctr . Bin .)
Obwohl zwischen Deutschland und Italien noch

keme formelle Kriegserklärung , sondern nur ein¬
fache Unterbrechung der diplomatischen Beziehun¬
gen vorlregt , wird nach italienischen Meldungen
der Kriegszustand als efektiv eingetreten angese¬
hen, so daß es keiner formellen Kriegserklärung
mehr bedarf . “

DDP . Köln,  27 . Mai . (Ctr . Bin .)
Der Züricher Korrespondent der „ Kölnischen

Zeitung " erfährt aus Mailand:
In Nom erwartet man die formelle Kriegs,

erklarung zwischen Deutschland und Italien in
allernächster Zeit . Mit der Türkei seien die

diplomatischen Beziehungen noch nicht abgebro-

Der König von Italien
im Hauptquartier.

DDP . Chiasso,  27 . M «i. (Ctr . Bin .) *
Der König hat den Oberbefehl über Anme

uild Flotte übernommen und ist zum Hauptanar-
uer abgereift . Der Onkel des Königs , Tomasi
von Savoyen , Herzog von Genua , wurde zum
Statthalter des Königreichs in Stellvertretung
des Königs ernannt . “

Der Kriegszustand über ganz
Italien verhängt.

DDP . Genf,  26 . Mai . (Ctr . Bin .)
3Iu§ Lugano wird gemeldet , daß der Kriegs¬

zustand über ganz Italien ausgeoehnt worden
fei, um die Friedensbewegung gänzlich zu un¬terdrücken.

41 bemann . . . . „ cucllU |4,cllu
« die Deutschen nach einer Operationspause

■t wer! '"gnffsbewegung wieder auf . Sie schnür-
: lange>Westen den Sack von Upern enger und
für/ " ^ ten im Osten das Loch am San . Die
leuw che ist von großer strategischer Bedeutung,
1, 1. I|e darauf hinweist , dag die Deutschen im

Itt. « trotz der englisch-französischen Offensive
^ ® Osten trotz der großen Entfernung von

1 wt Operationsbasis und trotz der russischen
I Mnstve auf dem linken Flügel und dem

lm sich für stark genug halten,
m  Je eigenen Absichten energisch zu fördern.
§ MN sogar noch weiter gehen und folgern,

Jl J verbündeten Heeresleitungen auch gegen-
E Mien sich bereits für sehr stark halten,

^eginn der Feindseligkeiten an der italie-
. Grenze sie nicht verhindern konnte, die
°>e Offensive in Galizien weiter zu ver-

Letztere, die besonder « wichtig für die
Mng der Äesamtlage ist, kommt überra-

sünann bespricht sodann kurz die Schar-
Italien «nd erwähnt die Begeisterung

®o die alten Scharfschützen von über 60
unzufrieden seien, daß sie nicht mit zum

^ greifen dürfen . Er sagt zum Schluß:
Mnend ist erst die Zusammenziehung stär-
!«fte beabsichtigt , wofür Beschleunigung

■' M nötig ist; denn die Offensive am San

"4 .

spricht lauter als alles andere und ruft nach Ab¬
lenkung, hat doch bereits der „ Temps " die be¬
kannte militärische Formel aus der ersten Kriegs¬
zeit: II taut tsnir auch auf die Russen ausge¬
dehnt . Er schreibt von ihnen auch nur »och, sie
müßten aushalten und festhalten . bis die Italie¬
ner kämen. Welch eine Entwickelung ! Erst fiel
dieses Tenir et durer nur ihren eigenen tapfe¬
ren Truppen zu, während die Engländer an¬
greifen sollten . Später waren die Engländer u
Franzosen zum Aushalten bestimmt , wogegen die
Russen den entscheidenden Stoß führen sollten
Heute find auch diese Millionenheere nur noch
zur Defensive verpflichtet , damit die Italiener
die Entscheidung bringen können.

Moratorium in Italien.
Wie Italien die wirtschaftlichen Anforderun¬

gen des Krieges erfüllen soll, war wohl von
vornherein die schwerste Sorge der Römer . Die
Versprechung der englischen Milliarden wild
wohl mit am meisten zu der Kriegsbegeisterung
gewisser Kreise beigelragen haben . Es bliebe
dabei dahingestellt , ob die unumwundenen
chuldigungen des „ Avanti " gegen einzelne ita

uenische Minister sich bewahrheiten , die das
Blatt direkt der Bestechung durch Millionen
penden beschuldigt — sicher ist eins , Italien
eht aus sehr geldschwachen Füßen . Ohne

Moratorium , wie die Deutschen , werden sie
nicht auskommen . Der Vorsitzende des Verbands
italienischer Kaufleute und Industrieller trug
gleich nach der Kriegserklärung dem Handels-
minlster Cavasola persönlich das dringende Ersu

chen vor , ein Moratorium für Wechsel und
Mietzahlungen schleunigst einzuführen , da zahllo¬
se Unternehmungen sich in den größten Schwier¬
igkeiten befänden . Als Cavasola empfahl , ver¬
mittels der geschaffenen Kriegsdarlehnsbanken
ein Durchkommen zn versuchen erklärte der Vor-
Iltzende ein Moratorium für völlig unumgänq-
lich und wies auf die riesige Anzahl großer
und kleiner Bankerotte , sowie auf die Gefahr
der Vernichtung vieler wesentlicher Volkswirt-
fchaftlicher Energien iufolge des Krieges hin
Die Engländer bitten um

Waffenstillstand.
Wie der „ B . Z . " aus Konstantinopel gemel¬

det wird , haben die Engländer bei Ari Burnu
fo schwere Verluste erlitten , daß sie genötigt
waren , einen Waffenstillstand zu erbitten , um
ihre zu Tausenden umherliegendeu Toten be¬
graben zu können. Ihre Lage auf Gallipoli
gilt als unhaltbar , zumal da nach dem Verlust
des „ Triumph " und neuerdings des englischen
Linienschiffes „ Majestic " die vereinigten Flot¬
ten sich nicht mehr getrauen , die Landoperatio¬
nen zu unterstützen.

Frankreich vorm Untergang gerettet.
Ein naives Geständnis macht das Pariser „ Jo¬

urnal , wenn es in Erwartung der italienischen
Knegserklärung schreibt : es habe von der befrenn-
telen großen italienischen Nation nichts anderes
erwartet . Italien lue seine Pflicht . Uebrigens
tonne Italien Frankreich keine» größeren Dienst
mehr erweisen , als es ihm am 3. August vors»



Di » ersten Flottensiege
gegen die Italiener.

WTB.  Wien,  25 . Mai . (Nichtamtl .)
Bei der Flottenaktion warf ein österreichischer

Flieger 14 Bomben bei Venedig . Im Arsenal
entstand ein Brand . Sin Zerstörer wurde stark
beschädigt.

Bei Porto -Corsini entstand ein heftiger
Kampf , an dem der Zerstörer „ Scharfschütze ",
der Kreuzer „Novara " und ein Torpedoboot be¬
teiligt waren . Die Verluste des „ Novara " be¬
trugen : vier Mann tot , acht Mann verwundet.
Die Verluste der Italiener sind zehn bis zwan¬
zigmal schwerer.

Aocona wurde von dem Gros der Flotte be¬
schossen. Bedeutende Zerstörungen wurden an¬
gerichtet , zwei Dampfer versenkt, der Neubau
auf der Werst demoliert.

Bei Bacletta wurde der italienische Zerstörer
lahmgeschossen und ergab sich, darunter der Kom¬
mandant und die Offiziere wurden gefangen ge¬
kommen.

Die ersten Feindseligkeiten zu Lande.
DDP . Amsterdam,  25 . Mai . (Ctr . Bin .)

„Daily Chronicle " meldet, daß die ernsten
Feindseligkeiten gestern um 3 Uhr morgens an
der italienisch -österreichischen Grenze begonnen
haben , als österreichisch-ungarische Artillerie
Forts an der Etsch beschoß, worauf die Italie¬
ner das Feuer nicht erwiderten.

Beschlagnahme deutscher Dampfer
in italienischen Häfen.

DDP . Genf,  27 . Mai . (Ctr . Bin .)
Einer Neapler Meldung zufolge werden jetzt

die in dortigen Häfen befindlichen deutschen
Dampfer „Benonia ", „ Marsalla " und „ Bayern"
offiziell gekapert.

Italienische Kriegstransporte.
Berlin,  26 . Mai . (Ctr . Bin .)

Die italienische Regierung mietete , wie ver¬
schiedene Morgenblätter melden , alle italienischen
Handelsdampfer als Kriegstransportschiffe.

Deutsche Schisse in italienischen Häfen.
Amsterdam,  26 . Mai . (Ctr . Bin .)

r »Lloyds Register " enthält die Namen von 36ieutschen Schiffen von zusammen 142 776 Ton¬en, die zur Zeit in italienischen Häfen liegen,
lußerdem liegen nach Lloyds 21 österreichische

Schiff « von zusammen 73895  Tonnen in ita¬
lienischen Häfen . (V . Z .)

Militärpflicht in Italien.
WTB . Lausane,  26 . Mai.

Di « „ Gazette de Lausanne " erfährt aus siche¬
rer Quelle , daß die italienische Regierung ein
Dekret erlassen hat , nachdem die Militärpflicht,
die bisher zum 39 . Lebensjahr gedauert hatte,
bi« zum 42 . Lebensjahre verlängert worden ifi
Dar Dekret soll nicht sofort in Kraft treten.

Italienisch » Einberufungen.
Kopenhagen.  27 . Mai . (Ctr . Bin .)

»National Tidende " meldet aus Paris , daß
eine sofortige Vermehrung des italienischen Hee¬
res durch Einberufung der jüngsten Jahrgänge
bevorstehe . Italien rechne damit , im Lause des
Jahres 3 Millionen Mann aufstelleu zu können.

1 t

Der italienische Hof in Florenz.
Rotterdam,  26 . Mai . (Ctr . Bin .)

Französische Blätter melde», daß der italieni¬
sche Hof nach Florenz übergesiedelt ist. Die Kö¬
nigin hat sich an der Spitze des Ambulanzdien-
stes gestellt, der seinen Hauptsitz in Florenz hat.

Versammlung kriegsunlustiger
Italiener.

St . Gallen,  27 . Mai . (Ctr . Frkst .)
Eine Versammlung der zahlreichen Jtaliener-

kolonie des Thurgauer Industriezentrums Arbon
beschloß, nach Rorschacher Blättern , der Einbe¬
rufungsorder keine Folge zu leisten.

Das italienische Heer.
DDP . Zürich,  26 . Mai , (Ctr . Bin .)

Oberst Habicht , der Militärkritiker der „ Neu¬
en Züricher Zeitung " schreibt in einem Artikel
über das italienische Heer:

„Der ^.ripolisfeldzug hat nicht nur einen gro¬
ßen Verbrauch von Offizieren und Unteroffizie
ren mit sich gebracht , sondern auch eine wei¬
tere Kadresausbildung des Heeres und die Be¬
schaffung des Ersatzes verzögert und verschoben.
ES soll ganz besonders bei der mobilen und
der Reserve Miliz an den nötigen Kadresbestän-
den fehlen . " Der Korrespondent des Blattes
wciß aus sicherer Quelle , daß die pensionierten

IOffiziere schon vor längerer Zeit durch ein ge¬
heimes Rundschreiben zum Wiedereindritt in
das Heer im Falle eines Krieges aufgefordert
worden . Da aber nur eine sehr kleine Zahl
sich dazu bereit erklärte , wurde , um einen Druck
auszüben , das Pensionsgesetz geändert , so daß
wer dem Angebot nicht Folge leistet, des größ^
ten Teiles der Pension verlustig geht.

Blätterstimmen über
Oesterreichs -Offensive in der Adria.

B erlin,  26 . Mai . (Ctr . Bin .)
Zur neuen Kriegslage schreibt Major Morath

im „Berliner Tageblatt " : Das Vorspielsim Sü¬
den hat begonnen und wird jedes Männerherz
der Zentralmächte erfreut haben . Frisch und
schnell war die Tatkraft der befreundeten Ma¬
rine . Aufmerksam und wachsam steht auch die
Wacht in den Bergen . Das Ableugnen und

,Verkleinern der Erfolge , wie Italien es versucht
kann uns nicht irre machen. Der Gipfel der
Unwahrheit war schon vor der Kriegserklärung
erklommen . In der „ Deutschen Tageszeitung
beglückwünscht Graf Reventlow unseren Bundes¬
genossen zu diesem hervorragenden Anfang und
schreibt : Wir  überschätze » dabei ebensowenio

wie die Oesterreicher und Ungarn die J
und Kraft des Feindes . Wenn die itali '
Flotte nur halb so viel Initiative und A«,
gerst zeige, wie die österreichisch unaartt ^ ,
werden wir bald von der Adria mehr §
Die 75 kriegsgegnerischeu

Abgcvrd »̂
WTB . Berlin,  27 . Mai . (Nichts «i

Der „ Berl . Lokalanzeiger " meldet aus, «>
Der Mailänder „ Avanti " berichtet , daß di
Abgeordneten , die gegen oas Kriegsgesetz
ten , den ärgsten Verfolgungen ausgese»
Eine Regnrungsverordnung hat diese Ab- tu,

ne. enLiegen Hochverrats unter Anklage £
Das tragen von Ordenszeicken wurde 9 £verboten . »er

fit* 1**
Die Begeisterung - er Tiro !er.!„L

München,  28 . Mai . (Ctr . - fl at
,, Im Bereich des Innsbrucker Korpsb-, «
haben sich jeit Pfingstsonntag über 10000 «; ^
fre -wllt ' ge gemeldet , lieber 1000 davon j T
zwischen 65 und 70 Jahren , ein Zeichen i
mu welcher Begeisterung die Tiroler ihr L
verteidigen wollen . (B . T .) 4 j“

Der Reichstag und Italien.
Berlin,  27 . Mai . (Ctr . H

Dem „ Vorwärts " zufolge haben versch
Patteren des Reichstages zu der Frage
keine Stellung genommen , ob die im
tage zu erwartenden Erklärungen des « v
kanzlers über den Kriegszustand mit * ■» £
beantwortet werden oder nicht. '„nl

Fürst Bülow beim Kanzler
Berlin,  27 . Mai . (Ctr . Bl

gurrt Bükow stattete gestern nachmitta « ffm

ST * ^ blatt " dem Reichskanzler " i
5Ö a6 - Später empfing er unter <m ni«
Suchern auch den des Unterstaatssekretö!
Auswärtigen Amt , Zimmermann . Der
und die Fürstin bleiben vorläufig ,n Ber

irfi!

gen Jahres erwiesen hat , an welchem Tage sei
ne Neutralitätserklärung Frankreich vom Unter
gange rettete.

Westlicher Kriegsschauplatz
Ungeachtet ihres gänzlichen Mißerfolges vom

2». Mai erneuerten die Franzosen ihre ' Durch
bruchsversuche zwischen Bermelles und der Lored
tohöhe . Sehr starke Kräfte wurden auf dem
schmalen Raum von zehn Kilometern zum Sturm
angesetzt, die Angreifer aber überall zurückge¬
worfen . Wir sind im vollen Besitz unserer
Stellungen . Eine ungemein große Zahl fran¬
zösischer Gefallener liegt vor den deutschen
Gräben . Ein weiterer französicher Angriff rich¬
tete sich am späten Abend gegen die Linie So-
uchez — Neuville . Hier ist dicht südlich So-
uchez der Kampf noch nicht völlig abgeschlossen.
Beim Friedhof von Neuville schanzten Franzo¬
sen aufrechtstehend , indem sie zur Dekuug im
»orhergegangenen Kampfe gefangene Deutsche
verwendeten.

Bei einer Erkundung nördlich Dixmuiden
nahmen wir einen Offizier und 25 Belgier ge¬
fangen.

Kleinere feindliche Vorstöße bei SoissonS
und im Priesterwald wurden abgewiesen.

Ein Nachtangriff wurde mit Erfolg auf die
Befestigungen von Eouthend an der unteren
Themse gemacht.

Tollwütige Hunde für di - Deutsche « .
Zn einer Zuschrift an Gustave Teiy empfiehlt

iHt « Zvurnal " pom 27 . April ein Franzose als

Antwort aus die „ deutschen Greuel " einige lau¬
lend Hunde mit Tollwut zu impfen und dann
auf dis Deutschen loszulasien . Man werde dann
bald bte unaussprechliche Freude haben , die
„Boches " sich gegenseitig zerfleischen zu lassen.
Was ist nun größer bei unseren Feinden , die
ruchlose Gesinnung , die wollüstige Grausamkeit,
die jämmerliche Feigheit oder die grundlose
Dummheit ? An den dünnsten Faden klammert
sich ihre Hoffnung , nur nicht an ihre eigene Tüch¬
tigkeit.

Die M - hlvorräte in den Fabriken.
Die Versorgung der Nahrungsmittelbetriebe,

ioweu sie außerhalb des Bezirks des Gemeinde
verbandes , in dem sich ihre gewerbliche Nieder
laffung befindet , ihre Erzeugnisse absetzen und
von diesem die zur Herstellung erforderlichen
Materialen an Mehl oder Getreide nicht erhal¬
ten , ist für die Zeit bis zur nächsten Ernte wie
'olgt geregelt worden:

Die EinkaufSgesellschast in Berlin hat dem
Verbände deutscher Teigwarenfabrikanten in
Frankfurt a, M . Hohenzollernplatz 12, 10 000
Tonnen ausländischen Weizenmehls zur Verfü-
>ung gestellt. Der Verband hat sich verpflichtet
diese Mengen an sämtliche Teigwarenfabriken
ohne Rücklicht darauf , ob sie ihm angeschlossen
md oder nicht , in der Weise zu verteilen , daß

ihnen die Aufrcchterhallung ihres Betriebes im
allgemeinen etwa bis zur Hälfte des üblichen
Betriebes ermögtlicht wird . Dabei haben sich
>ie Fabriten Heereslieferungen auf diese erlaub¬
te Menge anrechnen laßen . Dem Verband«

Deutschland und der armerikarns Os«
Bürgerkrieg.

Aus Wien wird der „ Frankitr at«
Ai -ben: Als Nord -Amerika in

des vorigen Jahrhunderts den
onskrreg führte , hat die amerikanische
ung das zum Kriege erforderliche Geld n>
Deutschland geliehen erhalten . England f «w
re,4 und Belgien h- d. n sich ^ 2 * M,
verhalten . An der Frankfurter Börse » ,» se
damals d-e in Milliarden ausgeg . benen .
gehandelt und von Deutschland ohne Bej ^
aulgenommen . Ohne diese Unterstützung Mea
.̂ nierika den Krieg schwerlich in vollem ll ifenf»

ge gewonnen und wäre nicht zu seiner 2
gen MaJiMwB getagt,
banf hes die Amerikaner Deutschland ewh na
en, bte zeigt zetzt geheuchelte „ Neutralität ' Er.

d. utscher Hartgebäck, - Waffelund - Lebkuchen.der,
kanten msBerlin W 9, Königin Augustastr« t:  ü
uberweift bte Einkaufsgesellschast 40000 2 *
Ä" btfe Weizenmehls . Der VerbaK '
bte Verpflichtung übernommen , mit dieser

ai en£ betracht kommenden außer
^krlchenfabnken unter dergleichen

°bzugeben Für die Grieß?
EmkaufSgesellschaft 7000 Tonnen

knbifäen Wetzen zur Verfügung , um den
die Lazarette Krankenhäuser , Kindern
usw . erforderlichen Grieß herzustellen . V'
dgung kann nur eine beschränkte » nzah<«*•

Gneßmuhlen finden (nicht Mehlmühlen , di»■t
m« erreug '" s Grieß Herstellen.) Sie
Alle» im Vorstehenden nicht genannten # Eben!

de" r B . den Lebkuchen Honigkuchen Pff ' lat
chen-,Simonsbrol »,Pumpernike !»,Lchokoladk' E 9-<i
!>» "/ : Suppeilmehlfabriken kann Getreide
-tehl durch die Einkaufsgesellschaft niMelnsn' f ' ^ „ «eHuuMpaeieuicgan »io,; »iun,
^erjugung gestellt werden , auch ist die Ai fbeni
getreidegesellichaft nicht in der Lage , diese»irl!6e  AUberücksichtigen. Ihnen muß csl Ta,
mehr überlassen bleiben , sich wegen Beschs!(e
° es  erforderlichen Getreides oder Mehlee
den Gemeindeverbänden , in deren SSesirfefll6enfai
me  Erzeugnisse absetzen, ins Benehmen zui
Jen . Den Gemeindeverbänden , ist das • k
J * " der Mehl , daß sie diesen Fabriken M *
fagang stellen, aus ihren Bedarfsanteil ani>

Tränket die Tiere.
Bei der jetzigen warmen Witterung '
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Der englisch, Panzer
„Majestie versenkt.

wm Konstantinopel, 37. Mai. Nichtamll
Meldung der Rgence Milli-
Dar englische Linienschiff„Majestic" ist heute

bacord«! ^ 001  ul Bahr in den Grund aebobrt
rv . ^ wsrden . Die vorgestrige Versenkung der Tri-
(R-chtaq, mp*  r 't nach amtlich türkischer Meldung durch

Idet aus t̂iu deutsches Unterseeboot herbeigeführt worden
t, daß bi( DaS versenkte englische Linien ..«.-kr

ausgee|t Da« neuerdings vor Sedd ül « »r., - .
nt L Mi qtM)Ue ' "fische Liniensch^ Miestic"ltta9; ü stammte aus dem Jahre 1885 ä-I «.h « . £

°it m. S f4 ‘ 9Kj;

«°rp° |m' . » 5 ’S ? S £ ffi*  *

ÜStÄBÄ 'isS
«ne Besatzung von 757  Mann. 10[Ctr. Bis

'.«* • rt| MtS ZV "-""'-Frage
im St WTB. Lond  on', 26. Rai
des 9| Eins Reuterdepesche aus Kario httnm L

mit A irofeen Verlust an britischen Offneren Zi l?
äanbang bei Sedd ül Bahr. 5 £ . ^

»iglet, fj-rx bieJ xö̂ te. Schwierigkeit, die Lage d̂er
n, ^ 'lchkn Ürtrllerie festzustellen. Sobald ein

(<-ti . b fleger ooer Ballon auffteiat veMnn̂ . k .
hmittaz teuer. Man glaubt, daß die Geschütze nach"-

m,am •*« « «?»& . . «■

""gf ss m *r H « »»>>».

, fcS ,llmn8tn M  d -- « »iS . ' L «S
en g Leerungen gegen Serbien gemacht haben
che I Die Post nach Italien.
fnns 11' «v Frankfurt a. M. 38  Mai

ft“ ! £ S ? ® SB * Ä

rvj -ä «tgTÄSraws

»n

Deutscher Tszesbericht.
WTB. Ttrohes Hauptquartier , 38. Mai.

Amtlich.
Westlicher«rieg«schauplatz:

ferin* Brennpunkte des feindlichen Durch-
i 2 Ä "köstlich der Loreto-Höhe Z.mte\ T!4EoVm i eit bm9’»Swof-
und6 '©fiÄHT
loteÛ nJJ' "J* « •<* be«
Franzoien zu erneuten Teilangriffen die nkal*
e* ?9JoA““li “ aR<  Bei Ablain ist da« « '

d« Ad - ' lff

sich"

zeug wurde » . * gepanzerte Führerflug',!?Äff
Si5,ÄÄ '̂hcrte !E
Eäyx ^ 'SW ^SJSSS
„rff £ » U - er-®lr«6<«JfiTÄJS'L .Ä %mZJT '^Srnflm

Südöstlicher Kriegsschauplatz.-
.ii« ’ltf ? Vormarsch der verbündeten Truvver

herangeführt hatte, rechts des Sai? ^ ,

ÄSÄr *ä äs
Ä ' ä WS,-TÄ ‘Ä SS “ P---
BJten Fortschritten geblieben. ^ der oTss'
sausen" | r !Ä " B^ te sind etwa 9000  Ge-
hinzuLmmen ^ ^ ^ Maschinengewehre

Oberste Heeresleitung.

Lokales und PröviuzieSes.
* Hadaviar , 39. Mai. Am

T i  ^ Uni feiert  die kath. Kirche jHSSfi
ftje Frohnleichnamsfest.

HP ^ -Saa
Kram- und Viehmarkt aus. ^ «ngesetzte

* Hadamar , 29. Mai. Der Unw ;* *
aSienSh " glichen lSymnasium nimmt «m

Versteigerung entzogen zu haben. Sie wurden
zu einem Tag Gefängnis verurteilt.

2. Der Mülle, Johann W. in N., dessenT«ck-
ter und der Taglöhner Johann JakobL befeibt
war-n angeklagt, im Monat Februar5  R --°kn
zur Herstellung von Roggenmehl nicht mindesten«
2 vom Hundert durchgemahlen zu baben W

wurde zu einer Geldstrafe von 10  Mark »der 3
Tage GefängnlS, seine Tochter zu 3 Mk . der
1 Tai Gefängnis unter Auferlegung der Kosten
verurterlti E. wurde sreigesprochen.

... * ^ »»derhadamar , 39. Mai. Der
mihe Werckert wurde die Nachricht, daß ihr

welchem sie vom östlichen Krieg. scha! -p-atz feil  Wochen kein LebeiiSzeilben erhi*it*n
ru)fif4 e Gefangenschaft geraten sei. Dies« Nach¬
richt wurde ihr von de, Gemahlin de« f »«-™
Hauptmanne, den das gleiche Lo« getroffen^

* ^ "»S« »det « bach, 39. Mai. » m 3
Pflugstfeiertage unternahm di. hiesige Lfâ ra. -'
meinde eine Wallfahrt nach dem Blas !iu «bera

"̂^er großen schweren Zeit di» Gnade
Himmels für unser Vaterland und da« Ge¬

deihen der Feldsrüchte zu erflehen. ®

habende ft« & |U  Niederbrechen>tx\f,iÄ
m ben Ruhestand getretene Hochwürdige Herr
Pfarrer und Jubilarpriester Jakob.,« Herlth
Ritter des Roten Adler Orden« IV. Klaffe im
Alter von 80  Jahren und im 57. Jabre sei.
nes Priestertums. Seine wiffenschastlich. Aus¬
bildung erhielt der Verstorbene an bem König!
Grimnaslum zu Hadamar, seiner Vaterstadt ünb

Sri» » ndL . » wird r «»f„Ä **
Îfbenbttj und in unseren Gebeten gesegnet ŝein

k. i. x

irser1

Jii ! » « > JUnirliiffflrBnijrtfifr h»i. ••'fc..»_ v_ _ . .

Grüner Salat — Brot

Bckl /ja  Ekiegshilfe der Hausfrauen.
lWochenfpeisezettel für 4 bi - 5 Personen.)Sn «*«M TTinnen! Form II.

„3fc ä- ®£ if ff mi, Jtarlofiern«!"*ven Grießpudding mrt Obstsait

J » ™ ,:

» ä - sSSSSX ,14
f '£ USS ffS ?l mi',*?--
nicht ffein »unouf von getrockneten

ü p «afr tata" *"•"«
M«!• - ,: 6“Ä "n ^782  r ,Ä“rt "W')[<« ieback. ^ Rhabarbersuppemit
l*W »: « chmlmmd-l» -

1' C \m XUn! nu m  ff l°i- ,giwiir,-l„ Mi,
zur ppsrsch— Reismehlpuddingmit

iend«: Kartoffelsalat- Brot - Käse
H-ckbraten- Jun-

j CtuZlJ frHm *-  Rh«b°rb. rgrü»e

Abends: Rührei
Käse.

sStr«
— K̂äsê BfliU,mensuppe mit Klößen

für den Framdenverkehr
IN der Sxpeditou diese« Blatte«.

Katholische Kirche.
Sonntag, den 30. Mai 1915.

B"khhl. Frohnleichnamsfest.
1 _ . Donnerstag , den 3. Juni 1915.

EZM -LM
iss - B

Evangelische Kirche
V Iß 30. Mai 1915.
o nf « °tte«dienst in H. d. mar.
Mittw-i^ ^i! ^"o^ b in Hadamar.

htfunZ , * ' e" 3Ufli °be "d« 8 Uhr Kriegs-

für  ,

Leibwäsche

SchonhsiY
öSESS
ofeckenpfenl & ife_ __ .£«J.b"i*1 stack"ö*Pf/*F.*̂ Y0*r»«»»»»» 0«,..o. a. »iLüuZH.h.CrJL) ■» ckt, e»' c»»«*»U»S«uui.tw.tck. .. .. r°l* “e»?rrs»Hautw«l'. T«Wmn

3u  haben bei:
ff̂ k- b Schranket. Ge »x, Lippert.-- -- - ' '■” »*» -Kiyyr

Wer Brotgetreide
veifuttcit, versündigt

sich am Baterlande und
macht sich strafbar.



des Vorschuß- und Creditverems zu Hadamar.
Eingetragene Genossenschaft mit ««beschränkter Haftpflicht

A. Aktiva per 1. Januar _ B. Passiva

Baarbeftand am 1. Januar 1915
Ausstänbe am 1. Januar 1915

a) Vorschüsse lt. Auszug
. rückstehende Zinsen hiervon

b) Darlehn gegen Hypothek
rückstehende Zinsen hiervon.

e)-C?fsionen von Gütersteiggeldern
rückstehende Zinsen hiervon

ä).Conto-Corrent-Debitoren
«) Effekten

rückstehende Zinsen hiervon
k) Mobilien-Conto
ss)' L»tterie-Conto

7392 53 1

177,726 2
4119 91 181,845 91 3

23,600 — 4
1023 16 24,623 16 5

48,616 34 6
1100 10 47,716 44

135,157 37
100,670 30

106 04 100,776 34
400 —
200

498.111 75

Anfgenommene Darlehn
rückständige Zinsen hiervon

Sparkassen-Esnlagen
Conto-Corrent-Creditoren
Lombard Darlehn
Wechsel-Darlehn
Stammanteile der Mitglieder

Vermögen des Vereins
a) Hauptreservefonds
b) Spezialreservefonds
c) Reingewinn in 191-4

213,468
5129

55,400
5000
2048

68

74 62,

498,11

' • Der Verein zählte am 1. Januar 1915 429 Mitglieder
und 11 Mitglieder neu ausgenommen worden.

Hadamar , den 1. Januar 1915.

Im Laufe des Geschäftsjahres 1914 sind 29 Mitglieder ausges

Korschiiß-k Cttintukmn iu KMmr
eingetragene Genossenschaft mit unbeschränkter Haftpflicht.

Grrther Fohr Gotthardt.

Lünissl. Gymnasium
in Hadamar.

Für das Rechnungsjahr 1915 benötigt das Gymnasium
10 ;OOO Kg. Anthrazitkohlen,
10000 Kg . Zechenkoks,
8000 Kg Nußkohlen,
1400 Kg. Braunkohlenbriketts.

Gest. .Angebote bis zum4 . Juni erbeten.
' Die Bedingungen können im Direktorzimmer eingesehen werden.

Hadamar , den 28. Mai 1915.
Der Gymaastaldrrrktor.

Das Betreten der Badeanlagen des Gymnasiums
durch Unbefugte wird strafrechtlich verfolgt.

An Gymmkastirtklor.

Die ,-LichhaHigste , interessanteste
• " und gediegensteZeitschrift»m Hieiniior-ziiciiier

ist und bleibt die vornehm illustrierte

Tier -Börse
BERLIN SO. 16 Cöpenicker Str . 71.
Ib  du Tier *B8rse  Anden 81» alles Wissens-
W»rt» über Geflügel , Hunde, Zimniervögel,
Kaninchen . Ziegen , Schafe , Bienen , Aquarien,

Gartenbau, Landwirtschaft usw . nsw.
Erfolgsicheres Insertionsorgan,
UeUe nur 20 Pf., dei Wiederholungen hoher

Rabatt. 0
. für Selbstabholer nur 78 PI.

-KsacEssasÄ frei Haus nur 90  Pf.
rtangtft Sie Pro6ehDmm«r gratis und franko.

Oerkehrsuerein Bodom
Die Badeanstalt ist eröffnet und wird deren Benutzung dem

likum empfohlen. Der aushängenden Badeordnung haben die Teil
mer Folge zu leisten. Den hier Genesung suchenden Kriegsteilrieh
ist die Benutzung der Anstalt unentgeltlich gestattet. , -

Badekarten sind zu haben bei Herrn Kaufmann Louis Nies.

Der Vorstand.
44 zu haben in der Dru

deS Hadamarer Anze
Joh . Wilh . Hört?

Im Ginverfliiildnio
mit dem Oberbefchlrhiilitr des OsthkM

bitten wir um

Bade- und Desinfektionswage
für unsere Truppen.

Schwer leiden unsere braven Truppen im Osten unter
Mangel gewohnter Reinlichkeit und Körperpflege. Das wiegt
so schwerer bei der unvermeidlichen Ungezieferplage.

Jede Gelegenheit zur Reinigung und Bekämpfung des
geziesers wird von ihnen mit größter Freude begrüßt werden
bietet ihnen ein Bollwerk mehr gegen den gefährlichsten Feind
gegen die Krankheiten des Landes.

Im Westen fahren bereits Badezüge in die Nähe der Fr
Im Osten ist das bei den wenigen, ohnehin schon stark,

lasteten Schienenwegen nicht durchführbar.
Die Bereitstellung von Bade- und Desinfektionsanstal

für unser Ostheer ist daher eine Wohltat und ein.  hygieni
Erfordernis zugleich.

Helft uns darum, Bade- und Desinfektionswagen für u
Heer zu schaffen, wie sie neuerlich hergestellt werden, um
auf ungünstigen Wegen mit Pferdekräften in die Nähe der käl
senden Truppen geführt werden zu können.

Jede, auch dir kleinste Gabe ist willkommen.
Prinz Hans zu Hohenlohe-Oehringen

Wirklicher Geheimer Rat Vorsitzender.
Generalkonsul Eugen Landau

Berlin, Wilhelmstraße 70b Schatzmeister.
Freiwillige Beiträge werden an das BankhausS. B

rüder, BerlinW. 8, erbeten.
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